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Fachkarriere bei KNAPP
Die KNAPP Logistik Automation ist einer der weltweit führenden Automatisierungsanbieter für Intralogistik.
Der Leistungsumfang umfasst Konzeption, Produktion, Installation, Betrieb und Support vollautomatischer
Kommissioniersysteme. Diese Systeme sind im klassischen Sinne interdisziplinär: Mechanik, Elektrik, Elektronik
und Softwaretechnik dienen der Verbesserung interner Prozesse und optimieren somit über die Q!!alität der Auf­
tragsbearbeitung die Wettbewerbsfähigkeit der Systembetreiber. Auch heute noch liegt der Kerngeschäftsbereich
der KNAPP Logistik Automation in der Automatisierung des pharmazeutischen Großhandels. Im Laufe der mehr
als fünfzigjährigen Geschichte des Unternehmens wurde darüber hinaus Lösungskompetenz in Branchen wie der
Kosmetikdistribution, der Tabakwarenkommissionierung, des Office Supply und der Mediendistribution entwi­
ckelt. Mehr als 900 Systeme tragen weltweit das KNAPP - Logo.

W as macht ein Intralogistiksystem
zum High - Tech Produkt? Es

ist nicht der komplizierte Aufbau ei­
ner einzelnen Komponente, sondern
das perfekte und zuverlässige Zusam­
menspiel zwischen tausenden einzel­
nen Bausteinen - seien es Förderer,
Kommissionier- und Lagerautomaten,
Drucker, Steuerungskomponenten und
Software, die alles zusammenhält. Die­
se Bausteine ergeben erst als Gesamtes
einen Sinn: es geht darum, logistische
Prozesse in einem Lager zu optimieren,
für geregelte und effiziente Abläufe zu
sorgen.

Der lebendige Organismus eines Un­
ternehmens wie der KNAPP Logistik
Automation erfordert das reibungs­
lose Zusammenspiel von Mitarbeitern
unterschiedlichster Q!!alifikationen.
Handwerkliche, wirtschaftliche, or­
ganisatorische und vielfältige andere
Fähigkeiten sind für den Erfolg dieser
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Organisation unerlässlich. Ein wesent­
licher Teil dieser Q!!alifikation liegt in
der reichen, langjährigen Erfahrung
des Mitarbeiters am Projekt. Diese Er­
fahrung lässt es erst zu, dass die Kun­
denanforderungen in ihrer Gesamt­
heit erfüllt werden, also - nach Kano
- auch Basismerkmale und Begeiste­
rungsmerkmale, die häufig in der An­
forderungsdokumentation unerwähnt
bleiben. In der Regel sind diese Merk­
male entstehende Eigenschaften, die
erst aus dem Zusammenspiel mehrerer
Komponenten entstehen und damit
Einzelkomponenten nicht zugeordnet
werden können.

Das Zusammenwirken von Kompo­
nenten erfordert also auch ein Zusam­
menwirken erfahrener Fachmitarbeiter,
die über den eigenen Aufgabenbereich
hinaus wirken. Ein derartiges Netz­
werk von Mitarbeitern ist naturgemäß
mit der Aufbauorganisation des Unter-

nehmens nicht deckungsgleich. In der
KNAPP Logistik Automation besteht
also parallel zur Aufbauorganisation
ein Netzwerk der Experten, bisher auf
informeller Basis.

Ein Fachexperte hat oftmals nicht
Ambition, Neigung und vor allem Zeit,
sich den vielfältigen Aufgaben der orga­
nisatorischen Führung zu widmen. Die
Karrieremöglichkeit des Fachexperten
war also bisher ebenso eher informeller
Natur - beschränkt auf Anerkennung
des Vorgesetzten und Erfolg bei Ge­
haltsverhandlungen.

In den letzten Jahren erfolgte mit
dem Unternehmenswachstum und der
Erschließung neuer Kundenkreise eine
Wandlung der KNAPP Logistik Au­
tomation vom Maschinenbauer zum
wissensbasierten Unternehmen. Reines
Knowledge Engineering - die Abbil­
dung bestehenden Wissens in Doku­
menten und EDV - Systemen - ist nicht
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hinreichend, es kommt darüber hinaus
auf die Geschwindigkeit und die Q!a­
lität in der Erlangung neuen Wissens,
die Bewertung der Q!alität und Wich­
tigkeit von "dos and don'ts" und die
Effizienz der Verbreitung bestehenden
Wissens im Wettstreit mit Marktbeglei­
tern und im laufenden Unternehmens­
wachstum an.

Die Rolle des Experten und seines
Wissens wird also immer entschei­
dender - die Vergrößerung ihrer An­
zahl ebenso. Aus diesem Grund wird
in der KNAPP Logistik Automation
dem Fachexperten ein Karrieremodell
ermöglicht, das dem bisherigen aus­
schließlich aufbauorganisatorischen
Karrierepfad zur Seite gestellt wird:

Die Stufen entsprechen in ihrem
Rang jenen der Aufbauorganisation,
beruhen aber naturgemäß auf fach­
lichen Kriterien:

Junior H Sachbearbeiter

Die Fachkarriere erlaubt es dem
Fachexperten, langfristig unter stän­
diger persönlicher Weiterentwicklung
im angestammten Tätigkeitsbereich
zu verbleiben und seine Erfahrung ein­
zubringen, und bindet ihn so an sein
Unternehmen. Als entscheidend wird
bei KNAPP Logistik Automation die
Erweiterung der AufgabensteIlung im
Vergleich zum Sachbearbeiter angese­
hen:

Graduierte Mitarbeiter verbleiben
in ihrem ange tammten Tätigkeitsbe­
reich. Ein Teil der Arbeitszeit - mit hö-
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herer Position steigt der Anteil - wird
folgenden Aufgabenbereichen gewid­
met, die vor allem der Verbreitung des
eigenen Wissens und der Entwicklung
des Unternehmens dienen:

• Coaching entwickelt neue Mitarbei­
ter in ihrem Arbeitsbereich und er­
öffnet ihnen ihrerseits die Möglich­
keiten der Fachkarriere.

• Die strategische Entwicklung der
Produkte und Dienstleistungen des
Unternehmens erfordert die Ein­
bringung von Kreativität und Inno­
vation.

Neben diesen Aufgaben haben Mitar­
beiter in der Fachkarriere auch dem
aufbauorganisatorischen Rang ent­
sprechende Rechte, darüber hinaus das
Recht auf einen individuellen Schu­
lungsplan. Der Aufstieg in der Fachkar­
riere ist individuell und eigeninitiativ.
Er beruht auf Q!alifikation, Einsatzbe­
reitschaft und Q!alität. Dabei geht es
um mehr als um Aufgabenerfüllung,
das Leben der Unternehmenswerte ge­
hört ebenso dazu wie die Bereitschaft,
Verantwortung zu übernehmen.

Das Expertennetzwerk der KNAPP
Logistik Automation besteht parallel
zum Organigramm als gleichwertige
Organisationsstruktur in der organisa­
torischen Dokumentation des Unter­
nehmens.

Der Aufbau der Fachkarriere ist
als Bestandteil der umfassenden Maß­
nahmen zur Mitarbeiterentwicklung
zu verstehen, die ---­
Unternehmensbin­
dung durch indivi­
duelle Förderung
zum Ziel haben.

Die Lehrlings­
initiative der
KNAPP Logistik
Automation sieht
bereits seit Jahren
den Abschluss der
Berufsmatura vor.

KAPP hat auch maßgeblich an
der Gestaltung der Ausbildungsin­
halte zum Mechatroniker mitgewirkt.
Berufsbegleitende Hochschulstudien
werden vom Unternehmen ermöglicht
und gefördert. Die dabei entstehenden
Seminar- und Diplomarbeiten tragen
wiederum zur Q!alität interner und
externer Projekte bei und ermöglichen
die Bearbeitung von Fragestellungen,
wie sie ansonsten in dieser Intensität
nicht möglich wären.

Die Fachkarriere trägt dazu bei, dem
Wissen im Unternehmen jene Bedeu­
tung zu geben, die ihm zusteht. Das ge­
lebte Fachkarrieremodell ist demnach
Arbeit an Zukunft und Wachstum der
KNAPP Logistik Automation.
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